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VANCE IN ARMENIEN - RÜCKENWIND FÜR JEREWAN? 

Als erster US-Vizepräsident besucht JD Vance Armenien – TRIPP, Rüstungsko-
operation und neue Dynamik im Friedensprozess 

Florian Binder, Marlon Husmann, Jakob Wöllenstein  

Erstmals reist ein US-Vizepräsident nach Armenien – und kommt nicht nur mit Investitionszusagen, son-
dern mit einem geopolitischen Angebot. TRIPP, nukleare Kooperation und neue Rüstungsdeals markie-
ren eine qualitative Vertiefung der Beziehungen zwischen Washington und Jerewan. Für Premierminis-
ter Paschinjan bedeutet dies Rückenwind im Wahljahr, für Russland und Iran eine weitere Verschiebung 
der regionalen Machtbalance. Die EU steht vor der Frage, ob und wie sie die neue Dynamik in den kom-
menden Jahren aktiv mitgestalten kann.  
 
 
Ein Novum mit strategischer Trag-
weite 
 
Am 9. Februar 2026 besuchte erstmals ein US-
Vizepräsident die Republik Armenien. Der Be-
such von JD Vance in Jerewan markiert nicht nur 
einen symbolischen Meilenstein in den bilatera-
len Beziehungen, sondern fällt in eine Phase 
tiefgreifender geopolitischer Verschiebungen 
im Südkaukasus. Im Zentrum standen die ope-
rative Umsetzung der „Trump Route for Interna-
tional Peace and Prosperity“ (TRIPP), neue Ab-
kommen zur nuklearen und technologischen 
Kooperation sowie die politische Flankierung 
des noch ausstehenden Friedensvertrags zwi-
schen Armenien und Aserbaidschan. 

Der Besuch erfolgte zudem wenige Monate vor 
den für den 7. Juni 2026 angesetzten Parla-
mentswahlen und verlieh Premierminister Nikol 
Paschinjan sichtbare internationale Unterstüt-
zung. Damit unterstreichen die USA ihren fort-
bestehenden und wachsenden Anspruch auf 
eine gestaltende Rolle im Südkaukasus – mit 
Chancen für regionale Stabilisierung bei einer 
Veränderung der Machtbalance, die auch Risi-
ken mit sich bringen könnte. Mehr als zuvor set-
zen die USA nun auf wirtschaftliche Verflechtun-
gen, um ihre eigenen Interessen zu wahren und 
regionale Stabilität zu erreichen. 

TRIPP als geopolitischer Hebel 
 
Bereits im Januar 2026 hatten Armenien und die 
USA das TRIPP Implementation Framework (TIF) 
vorgestellt.1 TRIPP sieht eine langfristige – auf 
mehrere Dekaden ausgelegte – Mehrheitsbetei-
ligung amerikanischer Akteure (74 Prozent) an 
zentraler Infrastruktur in der armenischen Pro-
vinz Sjunik vor. Als „neutraler Drittakteur“ sollen 
die USA einerseits armenische Souveränitätsbe-
denken, andererseits aserbaidschanische Si-
cherheitsinteressen moderieren. 

Das Projekt beruht auf dem im August 2025 un-
terzeichneten Washingtoner Abkommen.2 Für 
Aserbaidschan eröffnet TRIPP eine direkte An-
bindung an die eigene Exklave Nachitschewan 
sowie perspektivisch an die Türkei. Für Washing-
ton wiederum ist das Projekt auch wirtschafts- 
und rohstoffpolitisch motiviert: Die Sicherung 
kritischer Lieferketten – etwa für Kupfer oder Li-
thium – steht seit dem „Project Vault“ weit oben 
auf der außenpolitischen Agenda.3 

Gleichzeitig steht der formale Friedensvertrag 
zwischen Jerewan und Baku weiterhin aus. Pa-
schinjan bestätigte gegenüber Vance seine Teil-
nahme am von Donald Trump initiierten „Board 
of Peace“ (BoP). Dieses Format wird von europä-
ischen Akteuren kritisch gesehen, da es potenzi-
ell Parallelstrukturen zu bestehenden multilate-
ralen Institutionen schafft. Armeniens 
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Beteiligung signalisiert jedoch die klare strategi-
sche Entscheidung, sich enger an Washington 
anzulehnen – potenziell auch auf Kosten traditi-
oneller Partner. 

Insbesondere Teheran hatte im Vorfeld deutli-
che Vorbehalte gegen TRIPP geäußert. Eine ver-
stärkte US-Präsenz in unmittelbarer Nähe zur 
iranischen Nordgrenze wird dort als strategi-
sche Herausforderung wahrgenommen. Gleich-
wohl erscheint fraglich, inwieweit Iran derzeit 
über die politischen oder militärischen Hebel 
verfügt, um das Projekt substanziell zu beein-
flussen. Der Besuch Vances fiel nicht zufällig in 
eine Phase erhöhter amerikanischer Militärprä-
senz im Nahen Osten, einschließlich der Vorbe-
reitung zur Entsendung einer weiteren Flug-
zeugträgergruppe sowie der Verlegung zusätzli-
cher Bomberverbände in die Region.4 

Nukleare Kooperation und sicher-
heitspolitische Neuausrichtung 
 
Ein zentrales Element des Besuchs war die Un-
terzeichnung eines sogenannten „123 Agree-
ments“ zur zivilen Nutzung von Atomenergie.5 
Das Abkommen ebnet den Weg für US-Techno-
logieexporte im Umfang von bis zu neun Milliar-
den US-Dollar und könnte mittelfristig die Rolle 
des russischen Staatskonzerns Rosatom, der 
momentan das alternde Atomkraftwerk Metsa-

mor betreibt, in Armenien zurückdrängen.6 Für 

Jerewan bedeutet dies einen weiteren Schritt 
zur energiepolitischen Diversifizierung. 

Darüber hinaus bestätigte die armenische Re-
gierung erstmals den Erwerb amerikanischer V-
BAT-Überwachungsdrohnen im Wert von elf 
Millionen US-Dollar – der erste Kauf US-ameri-
kanischer Rüstungsgüter durch Armenien. Die 
Wahl eines primär defensiv ausgerichteten Sys-
tems unterstreicht das Bemühen, militärische 
Fähigkeiten auszubauen und Rüstungsbezie-
hungen zu diversifizieren, ohne dabei zusätzli-
che Beschwerden aus Baku zu provozieren. 

Im Technologiesektor begrüßte Paschinjan die 
für Armenien ausgesprochene Exportgenehmi-
gung von NVIDIA-Chips, die im Rahmen eines 
500-Millionen-Dollar-Projekts für Rechenzen-
tren eingesetzt werden sollen. Vance unter-
strich, dies zeige das tiefe Vertrauensverhältnis 
zwischen Washington und Jerewan. Ziel sei es, 

Armenien als regionalen Standort für KI- und 
Cloud-Dienstleistungen zu positionieren.7 

Innenpolitische Dimension: Wahl-
kampf und Frage der Gefangenen 
 
Die offene Unterstützung Vances für Paschinjan 
im Vorfeld der Wahlen dürfte in Armenien auch 
innenpolitisch Wirkung entfalten. Trotz punktu-
eller Kontakte zwischen Vertretern der armeni-
schen Opposition und Akteuren aus dem Um-
feld der MAGA-Bewegung, insbesondere durch 
kremlfreundliche Stimmen wie Tucker Carlson8,  
entschied sich Washington demonstrativ für die 
Zusammenarbeit mit der amtierenden Regie-
rung. 

Ein besonders sensibles Thema blieb die Situa-
tion der in Aserbaidschan inhaftierten Armenier 
aus dem Kontext des Bergkarabach-Konflikts. 
Zwar hatte Baku im Januar vier Gefangene frei-
gelassen, die Überstellung der übrigen wurde 
jedoch ausgeschlossen. Während Vances Auf-
enthalt kam es zu öffentlichen Kundgebungen, 
bei denen Vertreter von Zivilgesellschaft und 
Kirche eine stärkere amerikanische Vermittlung 
forderten. Vance kündigte an, das Thema in Ge-
sprächen bei seinem Anschlussbesuch in Baku 
anzusprechen. Zwar bestätigte ein Sprecher des 
Vizepräsidenten später, dass Vance dieser An-
kündigung nachgekommen war, in welchem 
Umfang das Thema angesprochen wurde blieb 

aber zunächst unklar.9,10 

Europäische Perspektive: Zwischen 
Zustimmung und strategischen Fra-
gen 
 
Die Europäische Union begrüßte die Vereinba-
rungen ausdrücklich. Gleichwohl markiert der 
Besuch von Vance und das Voranschreiten von 
TRIPP eine sichtbare Verschiebung der ord-
nungspolitischen Gewichte im Südkaukasus zu-
gunsten Washingtons.  

Doch auch die Europäische Union bleibt für Ar-
menien ein Partner von wachsender Relevanz – 
sowohl politisch und diplomatisch, als auch bei 
Wirtschaftsthemen und der Umsetzung einer 
ambitionierten Reformagenda. Sie verfügt über 
ein breites und wirksames Instrumentarium, 
um ihr Engagement weiter auszubauen und 
nachhaltig Einfluss zu nehmen. 
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Dazu gehören „Global Gateway“ als strategi-
scher Rahmen für Infrastruktur- und Konnekti-
vitätsprojekte, substanzielle bilaterale Investiti-
onszusagen einzelner Mitgliedstaaten sowie die 
kontinuierliche Unterstützung von Reformpro-
zessen im Rahmen der Östlichen Partnerschaft. 
Hinzu kommt die bereits angekündigte Auswei-
tung technischer und wirtschaftlicher Koopera-
tion im Energie- und Digitalbereich. Zusammen-
genommen bilden diese Instrumente ein belast-
bares Fundament europäischer Präsenz in Ar-
menien. Ihre volle Wirkung entfalten sie jedoch 
nur dann, wenn sie strategisch gebündelt, poli-
tisch kohärent kommuniziert und sichtbar um-
gesetzt werden. 

Zwar stehen im Zusammenhang mit TRIPP noch 
konkrete Rahmenbedingungen aus, bevor grö-
ßere Investitionen in das Projekt getätigt wer-
den können, und eine einheitliche europäische 
Gesamtstrategie befindet sich weiterhin im Auf-
bau. Dennoch erweitert Europa seine Präsenz in 
Armenien spürbar: Diplomatische Vertretungen 
werden personell verstärkt, hochrangige Besu-
che intensiviert, politische Dialogformate ausge-
baut und auch der Prozess zur Vorbebereitung 
der Visabefreiung für Armenier bei Reisen in die 
EU schreitet voran. Europa ist damit weit mehr 
als nur Beobachter der Entwicklungen. 

Dass die EU den Südkaukasus nicht ausschließ-
lich als Transit- oder Wirtschaftsraum begreift, 
unterstreicht insbesondere die zivile EU-Be-
obachtungsmission (EUMA) in Armenien. Sie 
steht für ein sicherheitspolitisches Engagement 
mit normativem Anspruch und signalisiert Jere-
wan langfristige politische Begleitung. Gleiches 
gilt für die jüngst unterzeichnete strategische 
Partnerschaft zwischen Armenien und der Euro-
päischen Union, die die Zusammenarbeit insti-
tutionell vertieft und politisch aufwertet.  

Auch Deutschland hat im Dezember 2025 eine 
strategische Partnerschaft mit Armenien unter-
zeichnet. Beide Seiten stehen nun vor der Auf-
gabe, dies konkret auszugestalten und operativ 
zu vertiefen. Eine gezielte wirtschaftliche Prä-
senz in TRIPP-nahen Projekten kann dazu bei-
tragen, europäischen Einfluss sichtbar zu halten 

und Diversifizierung zu unterstützen. Zugleich 
sollte Berlin darauf hinwirken, institutionelle 
Marginalisierung zu vermeiden, indem europäi-
sche Initiativen komplementär – und nicht kon-
kurrierend – zu US-Formaten positioniert wer-
den. Auf diese Weise kann Europa seine Rolle als 
eigenständiger, langfristig orientierter Gestal-
tungspartner im Südkaukasus festigen. 

Balanceakt zwischen Diversifizie-
rung und Abhängigkeit 
 
Der Besuch von JD Vance war kein isoliertes dip-
lomatisches Ereignis, sondern Ausdruck einer 
sich abzeichnenden strategischen Neuordnung 
im Südkaukasus. Die Diversifizierung der arme-
nischen Außenpolitik schreitet damit sichtbar 
voran. Die vertiefte Orientierung nach Westen – 
zu der auch die deutliche Annäherung an die Eu-
ropäische Union gehört – erhält durch diesen 
hochrangigen Besuch zusätzliche politische 
Symbolkraft und institutionelle Substanz. 

Ob sich daraus tatsächlich ein historischer Wen-
depunkt entwickelt, hängt jedoch von mehreren 
Faktoren ab: erstens vom erfolgreichen Ab-
schluss und der belastbaren Umsetzung des 
Friedensvertrags mit Aserbaidschan; zweitens 
von der innenpolitischen Stabilität über die 
kommenden Parlamentswahlen hinaus und ei-
ner nachhaltigen Unterstützung der Bevölke-
rung für die politischen Prioritäten, die die Re-
gierung Paschinjan definiert hat; und drittens 
von der geopolitischen Entwicklung der Region, 
zu der neben der Entwicklung der Lage in und 
um Russland und dem Iran auch die Vertiefung 
der Beziehungen zwischen Jerewan und Ankara 
gehört. 

Für die Europäische Union eröffnet sich in die-
ser Phase ein erweitertes Handlungsfenster. 
Wirtschaftliche Präsenz, regulatorische Stan-
dards und langfristig angelegte Reformpartner-
schaften sind Bereiche, in denen Europa weiter-
hin über komparative Vorteile verfügt. Entschei-
dend wird sein, strategische Klarheit mit opera-
tiver Konsequenz zu verbinden und europäi-
sche Angebote so auszugestalten, dass sie Ar-
meniens Diversifizierung ergänzen und struktu-
rell absichern. 
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